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denke  ich  ve rwande l t 
durch  se ine  Persön l ichke i t  zu 
es  e rhä l t  im Zwiegespräch  mi t  ihm
und scha f f t  fü r  se ine  Bewohner,  se ine  Nachbarn  e ine  neue
Die  Qua l i t ä t  d iese r  Wi rk l ichke i t  aber  häng t  meiner  Meinung nach  da-
von  ab ,  w ie  „wahr“  der  Ges ta l tende  s ich  um d ieses  Zwiegespräch  be-
müht  ha t !
Was  aber  macht  den  Or t  aus ,  was  d ie  Ges ta l t ?
Das  Haus  s te l l t  d ie  Bez iehung zu r  Umgebung her,  d ie  a ls  so lche  vom 
Benütze r  a ls  d ie  Rea l i t ä t  des  Or tes  empfunden wi rd .  Für  mich  bedeu te t 
das ,  dass  se ine  Ges ta l t  a ls  e igene  Gese t zmäßigke i t  im Zusammenhang 
mi t  e ine r  Übergeordne ten  zu  be t rach ten  i s t .
Innen  und Außen begegnen s ich  über  Schwel len  oder  s ind  durch  Mau-
ern  ge t renn t .  D ie  Rhy thmik  aus  ö f fnen  und sch l ießen  e r zeug t  jenes 
Spannungs fe ld  aus  L ich t  und  Scha t ten ,  das  der  Behausung se ine  Cha-
rak te r i s t i k  ve r le ih t .

Eva  Rub in ,  1996

Ein  Haus
e inen  P la t z

e inem Or t
se ine  Ges ta l t

Wi rk l ichke i t
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HS:  D ie  A rch i tek t in  Eva  Rub in ,  e ine  der  rad i ka ls ten  Repräsen tan t innen  d ieser  Genera t ion ,  was  d ie  per-
sön l i chen  Lebensen tsche idungen be t r i f f t ,  w i rd  e ine  der  Te i lnehmer innen  be i  d iesen  D iskuss ionen  se in .

ER:  Ich  habe  ke inen  Anspruch  au f  a l lgemein  gü l t ige  h is to r i sche  oder  soz io log ische  S ta tements ,  und  d ie 
e igene  E r fah rung kommt  aus  e inem Sch icksa l ,  das  heu te  ganz  undenkbar  wäre ,  ich  b in  näml ich  –  man 
nenn t  meine  Genera t ion  ja  „d ie  Auss te ige r“  –  aus  dem großen  Büro  meines  Va te rs  weggegangen um in 
e inem a l ten  Bauernhaus  h ie r  in  Kä rn ten  E r fah rungen der  „anderen  Ar t“  zu  machen. 
D iese  E r fah rungen,  und  das  s te l le  ich  in  Oppos i t ion  zu  dem was  a l lgemein  k r i t i sch  gegenüber  den 
„68-ern“  vo rgebrach t  w i rd ,  haben  mi r  geho l fen  mi t  dem prak t i schen  Leben  in  Berührung zu  kommen.
Es  i s t  fü r  mich  Bewuss tse in  da fü r  en ts tanden ,  dass  a l les  Lebend ige  mi t  Wechse l  und  der  Bere i t scha f t 
zu r  Änderung zu  tun  ha t .  Dami t  ve rbunden war  d ie  Ho f fnung au f  neue  Lösungen fü r  a l te  P rob leme.  Es 
war  d ie  Vors te l lung  e ine r  pos i t i ven  Zukun f tsen tw ick lung  d ie  D inge  in  Bewegung gese t z t  ha t  und  d ie 
auch  heu te  noch  ih re  Konsequenzen  ze igen  w ie :  d ie  F r iedens- ,  Öko log ie-  und  F rauenbewegung,  im 
Zusammenhang mi t  d iese r  auch  d ie  Demokra t i s ie rung  des  Sexua l lebens .
Ich  b in  damals  au fs  Land  gegangen um im k le inen  Maßs tab  e in  Lebensmodel l  zu  ges ta l ten ,  das  den 
k r i t i schen  Umgang mi t  de r  Ze i ten tw ick lung  mögl ich  machte .
D ie  Bemühungen um d iesen  „Change“  wurden  damals  a ls  romant isch  be läche l t ,  denk t  man aber  an  d ie 
Se lbs tbaukurse  fü r  Sonnenko l lek to ren ,  d ie  zu  e inem luk ra t i ven  Wi r tscha f tszwe ig  ge führ t  haben  oder  den 
beg innenden öko log ischen  Anbau ,  de r  s ich  sch l ieß l ich  zu  B ioproduk tke t ten  en tw icke l t  ha t ,  so  änder t 
s ich  das  Ur te i l  über  d ie  e rs ten  Prob lemlösungsversuche  aus  e ine r  Ze i t ,  in  de r  junge  Menschen,  aus 
heu t ige r  S ich t  „na iv“ ,  ve rsuch t  haben ,  An twor ten  au f  F ragen  zu  f inden  d ie  ih re  E l te rngenera t ion  n ich t 
geben  konn te .
D ie  damals  d isku t ie r ten  Themen wie  Umgang mi t  den  Ressourcen ,  Energ ie ,  Umwel tschu tz  und  K l imaver-
änderung s ind  n ich t  nur  gese l lscha f ts fäh ig  geworden ,  sondern  müssen  heu te  a ls  b rennende  Prob leme 

auch  fü r  d ie  a l lgemeine  Ö f fen t l ichke i t  e ine r  Lö-
sung zuge führ t  werden .  

HS:  A uch  d ie  Äs the t i k  des  modernen  Bauens 
führ t  d ie  A rch i tek t in  au f  d ie  revo lu t ionär  konse-
quen te  Ha l tung  der  68-er  zu rück .

ER:  Es  i s t  e ine  Äs the t i k ,  d ie  n ich t  aus  dem Kopf 
kommt ,  sondern  aus  dem Er leb ten .  Das  he iß t ,  fü r 
mich  ha t  das  Bewuss tse in  fü r  das  a rch i tek ton i -
sche  Konzep t ,  sehr  v ie l 
mi t  den  ganz  e in fachen  Lebensbedür fn issen , 
na tü r l ich  auch  mi t  e ine r  Veran twor tung  fü r  Res-
sourcen  wie  z .B .  de r  Umgang mi t  dem Or t ,  dem 
Mate r ia l  und  der  Energ ie  zu  tun .
D ie  En tsche idungen innerha lb  d iese r  Rahmenbe-
d ingungen e r fo rdern  „Ha l tung“  und aus  d ieser 
en tw icke l t  s ich  d ie  Form.  Der  Zusammenhang 
von  Ha l tung  und Form is t  aus  meiner  S ich t  e in 
a l lgemein  gü l t iges  Phänomen in  de r  A rch i tek tu r. 
Be t rach te  ich  z .B .  e in  dekons t ruk t i v i s t i sches 
Gebäude ,  so  feh l t  mi r  durch  meine  persön l iche 
Ha l tung  das  Vers tändn is  inso fe rn ,  a ls  be i  d iesem 
d ie  Schwerpunk tse t zung in  de r  äußeren  Hül le  au f 
Kos ten ,  de r  fü r  mich  oben  genann ten  En tsche i -

„68-er  Genera t ion“

Inte rv iew He lga  Suppan  an läss l ich  der  Auss te l lung  1968/2000 im Küns t le rhaus  (24 .11.2008)

Zuf luch tsor t  1972,  Gö l tschach



5dungskr i te r ien ,  geh t . 
Absch l ießend möchte  ich  noch  sagen ,  dass  in  meiner  E r innerung -  das  p rägnan tes te  Phänomen d ieser 
Ze i t  und  ve rmut l ich  auch  e in  Grund fü r  das  Unvers tändn is  aus  heu t ige r  S ich t  i s t :  ma te r ie l le  Aspek te  w ie 
f inanz ie l le r  Nu tzen  oder  pe rsön l icher  E r fo lg  gegenüber  de r  Idee  zwe i t rang ig  waren ,  w i r  haben  en tsch ie-
den  und gehande l t  im S inne  e ine r  Veränderung,  e ine r  Be f re iung  aus  a l ten  ve rk rus te ten  bürger l ichen 
S t ruk tu ren  ohne  Gedanken  an  mate r ie l le  S icherhe i t sne t ze . 

au fs te igender  Nebe l  über  de r  Drau ,
Göl tschach
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